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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 39. 


Marienwerder, den 25. September 1895. 


1895. 


Die Nummer 32 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 
; Nr. 9773 die Verordnung, betreffend die Er: 
ns von Landwirthſchaftskammern, vom 3. Auguſt 
895. 


Die Nummer 33 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
Unter 


treffend die Abänderung und Ergänzung einiger Ve: 
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893; unter 

Nr. 9775 das Geſetz, betreffend die Erbſchafts⸗ 
ſteuer, vom 31. Juli 1895; und unter 
i Nr. 9776 das Stempelſteuergeſetz, vom 31. Juli 
895. 


Die Nummer 34 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2253 die Verordnung, betreffend die Klaſſen⸗ 
eintheilung der Militärbeamten des Reichsheeres und 
der Marine, vom 13. Auguſt 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


}) 


Nr. 9774 das Gefeg vom 30. Juli 1895, De- 2) 


Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt vorzulegen. 
Berlin, den 9. September 1895. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage.: 
Kügler. 
Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 18. Verlooſung von 3 ½ prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſchei⸗ 
nen ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern zum 
1. Januar 1896 mit der Aufforderung gekündigt, die 
in den ausgelooften Nummern verſchriebenen Kapital⸗ 
beträge vom 2. Januar 1896 ab gegen Quittung und 
Rückgabe der Staatsſchuldſcheine und der ſpäter zahl: 
bar werdenden Zinsſcheine Reihe XXII Nr. 3 bis 8 
nebſt Zinsſcheinanweiſungen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, hierſelbſt zu er⸗ 
heben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und 
Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
dieſem Zwecke können die Effekten einer dieſer Kaſſen 


Für die im Jahre 1896 in Berlin abzuhaltendeſſchon vom 2. Dezember d. Js. ab eingereicht werden, 


Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Montag, 


den 24. Fe⸗ welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 


tuar 1896 und die folgenden Tage anberaumt vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Mus- 


worden. 


zahlung vom 2. Januar 1896 ab bewirkt. Der Be⸗ 


Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden trag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapitale 


ewerber ſind bei ! 
ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1896, Meldungen anderer 


der vorgeſetzten Dienſtbehörde zurückbehalten. 


Mit dem 1. Januar 1896 hört die Ver⸗ 


Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in zin ſung der verlooſten Staatsſchuldſcheine auf. 


eren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
J. Januar k. Is. anzubringen. 


Zugleich werden die bereits früher gekündigten 
auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen Schuld⸗ 


Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche urkunden nämlich: 


in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 
Januar k. Is. einzureichen. 
Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt ſind. 
Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
gusgeſtellt fein. 
Ausgegeben in Marienwerder am 26. Sev 


Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842, 
Schuldverſchreibungen der Staatsan⸗ 
leihen von 1850, 1852, 1853, 1862, 1868 A 
und der Staats-Prämien-Anleihe von 
1855, Kur- und Neumärkiſche Schuldver⸗ 
ſchreibungen ſowie eine Stammaktie der 
Münſter⸗Hammer⸗Eiſenbahn 

wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die 

Verzinſung derſelben mit den einzelnen Kündigungs⸗ 

terminen aufgehört hat, 5 


tember 1895. 


Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe fann fih in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern ber Schuld⸗ 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten K ffen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir dieſe Veröffentlichung, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß von den Schuld 
verſchreibungen der konſolidirten 4½ prozentigen 
Staatsanleihe, welche gemäß § 2 des Geſetzes vom 
4. März 1885 (Geſ.⸗Slg. S. 55) und der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 1. September 1885 in Ver⸗ 
ſchreibungen der konſolidirten 4 prozentigen Staats 
anleihe umzutauſchen waren, die in der Anlage unter 
VI aufgeführten Stücke auch bis jetzt noch nicht ein⸗ 
gereicht worden ſind. Die Inhaber derſelben werden 
deshalb wiederholt aufgefordert, den beregten Umtauſch 
zur Vermeidung weiterer Zinsverluſte alsbald 
zu bewirken, indem wir ausdrücklich bemerken, daß die 
zu den neuen 4prozentigen Verſchreibungen von 1885 
gehörigen Zinsſcheine Reihe 1 Nr. 3 bis 20 und 
Reihe 11 Nr. 1 bis 20, von welchen die Scheine Nr. 3 
bis 20 der Reihe I und Nr. 1 der Reihe 11 bereits 
fällig geworden ſind, beſtimmungsmäßig vier Jahre 
nach ihrer Fälligkeit zu Gunſten der Staatskaſſe ver⸗ 
jähren. Die Zinsſcheine Reihe I Nr. 3 bis 13 ſind 
demnach ſchon verjährt. 

Berlin, den 3. September 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden te. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Mentel zu Louiſenwalde zum 2. Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Louiſen⸗ 
walde, Kreiſes Stuhm, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 17. September 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 
4) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Löbau mit 
einem jährlichen Gehalt von 600 Mark und mit dem 
Amteſitze in Neumark, Jol neu beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber werden aufgefordert, mir 
ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebenslaufes 


3) 


und ihrer Zeugniſſe binnen 6 Wochen einzureichen. 


Marienwerder, den 14. September 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Der 16jährige Gärtnerſohn Joſef Barmach in 
Leibitſch, Kreis Thorn, hat am 29. Mai d. Is. den 
Gjährigen Knaben Franz Zalewski aus Leibitſch mit 
Muth und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens 
in der Drewenz gerettet, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich 
dem p. Barmach für dieſe That eine Prämie von 
20 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 14. September 1895. 
) Der Regierungs⸗Präſident. 
€ 
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Die in der Extrabeilage zu Nr. 15 des Amts⸗ 
blattes pro 1888 veröffentlichte Bekanntmachung, be⸗ 


treffend die Feſtſetzung des durchſchnittlichen Jahres⸗ 
arbeitsverdienſtes der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter, wird hierdurch dahin berichtigt, daß an Stelle 
ver irrthümlichen Amtsbezirksbezeichnungen „Liskau“ 
und „Zaleſie“ die Bezeichnungen „Neu Tuchel“ und 
„Alt Summin“ treten. 

Marienwerder, den 22. September 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Urkunde 
betreffend die Errichtung einer evangeliſchen Kirchen⸗ 

gemeinde Trebbin, im Kreiſe Dt. Krone. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten und des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch Fol⸗ 
gendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Evangeliſchen en Trebbin, Kreis Dt. 
Krone, werden aus der Kirchengemeinde Schloppe, 
Diözeſe Dt. Krone, ausgepfarrt und zu einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kirchengemeinde Trebbin vereinigt. 

$ 2. „Die Kirchengemeinde Trebbin wird mit den 
Kirchengemeinden Schloppe, ſowie Zützer und Prellwitz, 
Diözefe Dt. Krone, unter dem Pfarramt in Schloppe 
verbunden. 

§ 3. Dieſe Urkunde tritt am 1. Oktober 1895 
in Kraft. 

Danzig, den 12. September 1895. 

L 


. 8.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
i Meyer. 
Marienwerder, den 24. September 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
8) Dem Fräulein Martha Böttcher in Scharſchau, 
Kreis Roſenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
u ſein. 
i Marienwerder, den 18. September 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
9) Der Königliche Regierungs- Aſſeſſor Venske zu 
Tuchel iſt zum Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungskommiſſion und zum Vorſitzenden des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV im Kreiſe Tuchel 
ernannt. 
Marienwerder, den 13. September 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Auf Grund des $ 26 des Regulativs über Aus⸗ 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen 
des Forſidienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt 
im Jägercorps vom 1. Oktober 1893 werden bei den 
Königlichen Regierungen zu Potsdam, Frankfurt a. O., 
Stettin, Stralſund, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magde⸗ 
burg, Merſeburg, Schleswig, Wiesbaden, Coblenz, Cöln, 
Trier, ſowie im Bereiche der Hofkammer der König⸗ 
lichen Familiengüter neue Notirungen der forſtver⸗ 


= 501 — 


ſorgungsberechtigten Jäger ber Klaſſe A bis auf Weiteres 


dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten Be⸗ 
hörden nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen 
werden dürfen, welche zur Zeit der Ausſtellung des 
Forſtverſorgungsſcheines mindeſtens 2 Jahre im Staats⸗ 
forſtdienſte des betreffenden Bezirkes beſchaftigt ſind. 
Berlin, den 24. Auguſt 1895. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: 
gez. Wächter. 


An ſämmtliche Königliche Regierungen (aus- 
ſchließlich Aurich und Sigmaringen). III. 11973. 

Marienwerder, den 11. September 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
11 Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat Auguſt 1895 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 72 Pf. 

b. Heu 2 63 

e i Sin oo 

Danzig, den 7. September 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Durch Allerhöchſte Ordre vom 29. Auguſt d. J. 
it die Wahl des General-Landſchafts⸗Raths Wehle 
auf Blugowo, im Kreiſe Flatow, zum General-⸗Direktor 
der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 17. September 1895. 
Königl. Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


15) Belammimadung. 

Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See: 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in 
Danzig am 

Dienſtag, den 12. November 1895. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 und fígb. vorge- 
ſchriebenen Zeugniſſen, find unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzen⸗ 
en der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. 
Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften å 45 Pfennig 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach⸗ 
zuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kommen⸗ 
en Zeitraumes die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 


n ue 


n 


n ” 


12) 


au: oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und 


zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmted oder 
Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prü⸗ 
fung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, die⸗ 
ſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 16. September 1895. 

Der Vorſitzende der Prüfungs-Commiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Trilling, 

Regierungs- und Gewerberath. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (Iz 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Auguſt 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Auguſt 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


14) 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte Mo Mo Ab 
Culm für den Kreis Culm 5,78 2,50 1,97 
Flatow für den Kreis Flatow 6,33 2,63 2,63 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,79 1,31 1,58 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 6,13 2,04 2,10 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,73 2,18 2,24 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,54 1,45 1,29 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,91 2,14 2,15 
Thorn für den Kreis Thorn 
und Brieſen 6,41 2,46 2,63 
Marienwerder, den 22. September 1895. 


Der Regierungs⸗Praſident. 
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15) 


Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Namen 


der 


Städte. 


Nro. 


gering gut 


I. M a r k N 
ie A. Getreide. 


| Hafer 


Roggen 
mittel f gering] gut mitt [so gut ai 


Es tojten je 100 Kilogramm 


Mo Sy] Mo | PAG | PMG | 91 | 91 | AM | AM | 16] 96 | 3, 
1] Chriftburg == —E j —-J1 160}— — 
2) Culm 121751121171 — 110 46110150 — — 
3| Dt. Eylau = — 110/401 — = 
Al Dt. Krone = 11144111 02 
5] Flatow = — [11 — 
6| Graudenz 13 19]—|—|— — 
71 Jaſtrow — 10/50 — 
8] Konitz 1315 5311030110 34 
9) Löbau 13 a — = 
10] M. Friedland — — ——— — 
11] Marienwerder 14 801 —— — — 
12] Mewe 13 —— 112 — 
13] Neumark 13 50110 —|— — 
14] Rieſenburg 140 34 ——— = 
15] Roſenberg = 11143 — 
16] Schlochau = 1027 — 
171 Schwetz == —|10/58|— — 
18] Strasburg 1424/13 2510 —— — 
19) Stuhm — —110/29|— — 
20) Thorn 13171112 4011 /40[— — 
21] Tuchel 12/75/12 724 9149| 9 — 
22) Hammerſtein —¡ —|— SES — 
23} Neuenburg — — ——— — 
24 Vandsburg ———— — 
Tie ei (ETN WET yr m 
Summa |!“ 2 ai i 20145 & 36 
Durchſchnittspreis [13]: 54110/5110 59 Li T1]10)61]10 T 


16) Bekanntmachung. 


Am 23. September wird in Poln. Brzozie, Kreis 
Strasburg (Wpr.) eine mit der Orts-Poſtanſtalt ver⸗ 
einigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 

Danzig, den 19. September 1895. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 37 des revidirten Statuts 
des Präſident Dr. Fülleborn'ſchen Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung hinterbliebener Kinder verſtorbener Juſtizbe⸗ 
amten in dem Bezirke des Königlichen Oberlandes⸗ 
gerichts hierſelbſt vom 16. Dezember 1879 werden die 
Mitglieder zu der jährlichen Generalverſammlung 

auf den 9. Oktober er., Mittags 12 Uhr 
in den großen Sitzungsſaal des hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichts geladen. 
Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 


17) 


1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vor 
legung der Jahresrechnung, 
die Wahl neuer Mitglieder des Vorſtandes an 
Stelle der wegen Ablaufs der Funktionsdauer 
Ausſcheidenden, 
etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
reſp. auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Anträge. 
Marienwerder, den 20. September 1895. 
Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
18) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5° ige Littr. A Nr. 1660, 2179, 2317, 2318, 2584, 
2652, 2690. e 
„ B » 1094, 1363, 1526, 2199, 2235, 
2367, 3903, 4273, 4352, 4805, 
4857, 4927, 5444, 5496. 


2. 


co 


á 


— 30% 


Ladbenpreife 
Marienwerder im Monat Auguſt 1895. 
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werden ihren Inhabern hiermit zum 2, Jauuar 1896 
gekündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren 
Nominalbetrag entweder hier bei uns oder in Berlin 
bei der Preuß. Pfandbrief⸗Bant oder in Königsberg 
i. Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien: 
werder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger A. Seidler 
während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in Empfang 


zu nehmen. 


Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande abzu— 
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Daß in denjenigen Orten, 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 9. September 1895. 


liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 
fahren werden. 


Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 


5% Littr. B Nr. 2227, 5038, 5160, 5355. 

0 Nr. 793, 1515, 2587, 2616, 2678, 
3282, 4242, 4345, 4577, 4836. 

41,2), Littr. I Nr. 582. 

„ G6 Nr. 199, 842, 1213. 
4% Littr. F Nr. 1127, 1461, 1746, 2031. 

E Nr. 39, 95, 373, 784, 1048. 

D Nr. 34, 86, 553, 1003, 1445, 1561. 
2445. | 


” 


n 
a 


en Artikel 


Der Regierungs⸗Präfident. 


3½% % Litir. N Nr. 800. 
M Nr. 131, 876. 
„ I e UG. 
Danzig, den 14. September 1895. 
Die Direction. Weiß. 


Beſchluß. 


Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers Major 
Heinrichs in Königsberg haben wir in unſerer Sitzung 
am 4. d. Mts. gemäß § 2 Nr. 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen, das dem Antrag⸗ 
ſteller gehörige Grundſtück, Gardenwald Nr. 20 des 
Grundbuches, von 76 Hektar 65 Ar Größe, welches 
noch keinem Gemeinde: oder Gutsbezirke angehört, mit 
dem Gutsbezirke Schröterswalde dieſſeitigen Kreiſes zu 
vereinigen. 

Roſenberg, den 17. September 1895. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpr. 


” 
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20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Valentin Steuer (Staier, Stayer), Arbeiter, 
geboren am 14. Februar 1860 zu Czeladz, Kreis 
Bendzin, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus, 


Januar 1893, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Breslau, vom 21. Auguſt d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Gruſchka, Tagearbeiter, geboren im 
Jahre 1866 zu Matzdorf, Bezirk Bielitz, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.; 
Präſidenten zu Oppeln, vom 18. Auguſt d. J. 

Heinrich Wenzel Heller, Bote, 43 Jahre alt, 
geboren zu Prag, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 24. Auguſt d. J. 

Wenzel Hoffmann, Schleifer, geboren am 
3. März 1867 zu Klein⸗Woken bei Nimes, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 26. Auguſt 
d. Is 


- Sofef Lahmer, Tiſchlergeſelle, geb. am 13. Sep- 
tember 1846 zu Altenbruch, Kreis Litſcheln, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 9. Juli d. J. 

. Anton Lorenz, Handarbeiter, geb. am 6. März 
1838 zu Weigert, Bezirk Kaaden, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 6. Auguſt d. J. 

. Rojalie Lubanga, geboren am 11. Auguſt 
1858 zu Chrobia, Polen, ruſſiſcher Staatsange⸗ 


i 


' 


21) 


laut Erkenntniß vom 26. September 1892/30. |; 


„Hegemeiſter“ verliehen worden. 


13 
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10. Marie Sophie Wiberg, geboren am 22. Mat 
1855 zu Malmö, Schweden, ortsangehörig eben- 
daſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, 
vom 24. Auguſt d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 


Dem Königlichen Förſter Clauſius zu Neueiche, 
n der Oberförſterei Gollub, iſt der Charakter als 


Die durch Penſionirung des Revierförſters 
Perdelwitz erledigte Revierförſterſtelle zu Gunthen, 


in der Oberförſterei Rehhof, iſt vom 1. Oktober 1895 
ab dem Förſter Tappert, bisher in der Oberförſterei 
Königsbruch, bis auf Weiteres probeweiſe übertragen. 


Dem Forſtaufſeher Ballerſtädt, bisher in der 
Oberförſterei Hammerſtein, iſt unter Ernennung zum 
Förſter die durch Penſionirung des Förſters Krüpper 
erledigte Stelle zu Kaltfließ, in der Oberförſterei Pflaſter⸗ 


mühl, vom 1. Oktober d. Js. ab definitiv übertragen. 


Im Kreiſe Stuhm ſind: a) der Rittergutsbeſitzer 
Springborn zu Kontken zum Stellvertreter des Amts⸗ 


vorſtehers für den Amtsbezirk Kolloſomp, b) der Be⸗ 


ſitzer Albert Schaubert zu Lichtfelde zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Lichtfelde und 
c) der Beſitzer Abraham Dyck zu Zwanzigerweide zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Schardau ernannt. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Beſitzer Otto Liedtke 
u Jordanken nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Grünfelde ernannt. 

Sm Kreiſe Konitz ijt der Beſitzer und Gemeinde- 
vorſteher Panske zu Granau nach abgelaufener Amts- 
dauer wieder zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Gr. Paglau ernannt. 


22) Erledigte Schulſtellen. 
Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Grabowitz, 


höriger, wegen Landſtreichens und Uebertretung Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 


ſittenpolizeilicher Vorſchriften, vom Königl. preußi⸗ 


Lehrer evangeliſcher Ronfeffion, welche fih um dies 


ſchen Regierungspräſidenten zu Marienwerder, vom ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


23. Auguſt d. J. 


1874 zu Jauernig, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts- 
angehörig 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Oppeln, vom 22. Juli d, J. 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Julius Rittner, Arbeiter, geb. am 21. Auguſt Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Neukrug, Kr. Schlochau, 


ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Anton Sadler, Nadler, geb. am 4. Januar ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


1844 zu Platten, Böhmen, wegen Landſtreichens Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 


und Bettelns, vom Fürſtlich Reuß j. L Land⸗ 
rathsamt zu Schleiz, vom 5. Auguſt d. J. 
Stanislaus Schneider, Hausdiener, geboren 


Die Schullehrerſtelle zu Zaskocz, Kreis Brieſen, 


iſt erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche fih um biez 


am 4. Mai 1860 zu Kaliſch, Polen, ortsangehörig ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
iden Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 18. Julid. J. Herrn Dr. Cunerth zu Culm zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 39.) 
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